	
	Antrag – Tatort Dorfmitte 2009



Zuwendungsantrag
für Gebietskörperschaften

An das

Ministerium für Umwelt

Referat A/4

Keplerstraße 18
66119 Saarbrücken


Ich beantrage hiermit eine Zuwendung im Rahmen des

Wettbewerbes
„TATORT DORFMITTE 2009 -
Selbst ist das Dorf !“

Grundlagen des Projektes :

- zugelassen sind Dörfer bis maximal 5000 Einwohner
  (Orte über 3500 Einwohner müssen in einigen Sätzen, Ihren Dorfcharakter beschreiben!)
- die Antragstellung und Abwicklung erfolgt durch die Gemeindeverwaltung,

- das Umweltministerium zahlt einen Materialkostenzuschuss von max.3000 Euro (90%),
- die Gemeinde max. 300 Euro (10% der M.kosten),
- es müssen mindestens 15 Bürgerinnen und Bürger an dem Projekt mitarbeiten,

- eine Liste der mitarbeitenden Bürger ist dem Antrag (Muster liegt bei) beizufügen!
- der Antrag ist bis spätestens 31.März 2009 beim MfU einzureichen
- da es sich um einen Wettbewerb handelt, darf mit der Maßnahme erst begonnen werden, 

  wenn der Zuwendungsbescheid bestandskräftig ist 
- Die Verwendungsnachweise sind bis spätestens 31.März 2010 vorzulegen.

	1. Antragsteller Gemeinde :

	Name:
	

	Anschrift - Straße:
	

	               - Ort:
	

	Auskunft erteilt:
	
	Telefon:
	

	Email:
	
	Telefax:
	

	Eigentümer:
	

	Ansprechpartner
vor Ort 
	Name : ____________________________________________

Anschrift : __________________________________________

Tel. :_______________________________________________

e-mail : ____________________________________________


	2. Maßnahme

	Kurztitel :
	

	

	Maßnahmen an dem o.a. Objekt wurden noch nicht durch das Land gefördert. 

	

	Mit der Maßnahme soll ____________begonnen werden.

Die Fertigstellung der Maßnahme ist für ____________ geplant.


	Projektbeschreibung : (oder Anlagen beifügen)
Materialliste mit Kosten bitte beifügen!


	4. Finanzierung:

	Die Gesamtausgaben dieses Projektes werden sich voraussichtlich auf _________ € belaufen. Hierzu sind Kostenvoranschläge und Angebote, gegliedert nach Gewerken, als Anlage beigefügt.

	

	Ich bitte um die Gewährung einer Zuwendung des Landes in Höhe von _________€. Die Durchführung der Maßnahme ist von der grundsätzlichen Möglichkeit, eine Zuwendung in dieser Höhe zu erhalten, abhängig.  

	

	Eine finanzielle Förderung durch andere Stellen erfolgt nicht. 

	

	Die Finanzierung der Maßnahme ist nur dann gesichert, wenn die beantragte Ladeszuwendung bzw. eine Landeszuwendung in Höhe von __________ €, gewährt wird.

	

	Es wird ein Eigenanteil (incl. Kredite, Darlehen) bereitgestellt in Höhe von_______€.

	

	In diesem Eigenanteil sind keinen Eigenarbeitsleistungen enthalten.

	

	Eine Berechtigung zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG liegt nicht vor.


	5. Genehmigung

	Eine denkmalrechtliche Genehmigung nach § 8 SDschG / eine Baugenehmigung ist nicht erforderlich.


	6. Erklärungen des Antragstellers


Der Antragsteller erklärt,
· dass mit der Maßnahme nicht vor der Erteilung der baurechtlichen (Bauschein) bzw. denkmalrechtlichen Genehmigung (§ 8 SDschG) begonnen wird, falls eine solche erforderlich ist,

· dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides bzw. schriftlicher Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn durch das Ministerium für Umwelt - Referat A/4 - auch nicht begonnen wird. Als Beginn der Maßnahme gilt grundsätzlich der Beginn der Arbeiten für die ein Zuschuss beantragt wurde bzw. der Abschluss eines der Ausführung der Maßnahme zuzurechnenden Lieferungsvertrages. Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb gelten nicht als Beginn des Vorhabens. Eine ohne Zustimmung begonnene Maßnahme kann nicht gefördert werden.

· dass er zivilrechtlich zur Durchführung der Maßnahme berechtigt ist, 

· dass ihr/ihm bekannt ist, dass von den Angaben dieses Antrages die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängen. Sie sind damit subventionserhebliche Tatsachen im Sinne der  §§ 263 und 264 des Strafgesetzbuches. Unrichtige Angaben können als Subventionsbetrug bestraft werden. Dies gilt auch für im Rahmen des Verwendungsnachweises vorzulegende Rechnungen und Verträge sowie die Verletzung von Mitteilungspflichten. Der Antragsteller versichert daher, alle Angaben vollständig und wahrheitsgetreu gemacht zu haben,

· dass ihm bekannt ist, dass eine Speicherung und Verarbeitung von Daten im Sinne des Gesetzes über die Einrichtung einer Fördermitteldatenbank im Saarland (SFöDG) vom 2. April 2003 (Amtsbl. S. 1402 f.) und der Saarländischen Fördermitteldatenbankverordnung (SFöDVO) vom 13. Januar 2004 (Amtsbl. S. 101 ff.) erfolgt (§ 3 Abs. 2 SFöDG). Das für die Förderperiode 2007-2013 geltende EU-Recht verpflichtet die Mitgliedstaaten, im Interesse einer verbesserten Transparenz über alle gewährten Zuwendungen mindestens einmal jährlich ein Verzeichnis zu veröffentlichen, das Auskunft gibt über die einzelnen Begünstigten, die geförderten Vorhaben bzw. die Maßnahmen, aus denen die Zuwendungen gewährt wurden, sowie die Höhe der jeweils bereitgestellten öffentlichen Mittel.
· dass ihm bekannt ist, dass für das Zuwendungsverfahren neben den sonstigen zuwendungsrechtlichen Bestimmungen die Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Haushaltsordnung des Saarlandes einschließlich Anlagen (Gemeinsames Ministerialblatt Saar 2001, S. 590 ff.) gelten, kein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht und dass er diese Gegebenheiten anerkennt, 

-     dass ihr/ihm bekannt ist, dass eine Bearbeitung des Antrages nur möglich ist, wenn dieser vollständig ausgefüllt und um alle erforderlichen Anlagen ergänzt wird.
	7. Anlagen:
	Dem Antrag sind die folgenden Anlagen beigefügt:

	
	1) 

	
	2) 

	
	3) 

	
	4) 


	8. Sonstige Bemerkungen:

	


	                                     , den 
	
	

	(Ort und Datum)
	
	(rechtsverbindliche Unterschrift)

	
	
	

	
	
	(Name des Unterzeichners)


	Tatort Dorfmitte  - 2009 – „Selbst ist das Dorf !“

	Anlage zum Antrag der Gemeinde/Stadt _________________________________

	Projekt: _________________________________________________________________

	
	
	
	
	

	Bei der Ausführung des o. g. Projektes wollen folgende Personen (mindestens 15)  zusammen
mindestens 200 Arbeitsstunden leisten:
Bei Angabe der e-mail erfolgt bis auf Widerruf die kostenlose Zusendung des „Forums ländlicher Raum – Informationen aus und für unsere Dörfer.
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	______________________________________________
	
	
	

	Unterschrift des Zuwendungsempfängers
	
	


Der Antrag ist einschließlich der Ausgabenaufstellung in zweifacher Ausfertigung vorzulegen !
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